
Geschätzte Ottobergerinnen und Ottoberger, liebe Eltern

Auch diese Ausgabe der Elternzeitung der Primarschule 
Ottoberg geht in alle Haushaltungen unseres Dorfes. Wir 
informieren Sie gerne über den Stand der Dinge betreffend 

Mit dem Erhalt der Bewilligung zur Führung einer Basisstufe 
durch das Departement für Erziehung und Kulter des Kan-
tons Thurgau Anfang dieses Jahres und mit dem einstimmig 
angenommen Baukredit für die nötigen Umbauten und An-
passungen im und ums Schulhaus haben wir zwei Meilen-
steine in der Planung zum Erhalt der Dorfschule erreicht.
Die vor einem Jahr gegründete Baukommission hat sich 
in mehreren Sitzungen ausführlich mit den kommenden 
Bedürfnissen an Raum und Infrastruktur auseinanderge-
setzt. Es wurden Bedarfsabklärungen gemacht und ver-
schiedenste Varianten geprüft. Auch gibt es Vorgaben vom 
Kanton bezüglich dem Innen- und Aussenraumangebot ei-
ner Schule. Der bewilligte Planungskredit ermöglichte uns, 
den Architekten Andreas Imhof von airarchitekten und Ma-
nuel Sturzenegger von Umraum zur Unterstützung beizu-
ziehen. Sie haben miteinander einen Vorschlag erarbeitet, 
der alle unsere Bedürfnisse abdeckt. 

Zukunft unserer Dorfschule

November 2018

Einführung der Basisstufe auf das Schuljahr 2019/2020. 
Zudem haben Sie wieder die Gelegenheit, sich beim El-
ternrat für das Schmücken eines Adventsfensters zu mel-
den. Wir freuen uns sehr, dass auch in diesem Jahr in Otto-
berg wieder wundervolle Adventsfenster leuchten. Der 
Elternrat ist auch sonst sehr aktiv und stellt seine Arbeit in 
dieser Ausgabe der Elternzeitung vor. Gerne laden wir Sie 
zudem ein zur traditionellen Bochselnacht. Und schliess-
lich beginnen wir in dieser Elternzeitung mit einer neuen 
Rubrik, in welcher wir ehemalige Ottoberger Schülerinnen 
und Schüler vorstellen.
Wir freuen uns auf die Begegnungen mit Ihnen und wün-
schen Ihnen jetzt gute Lektüre!

Schulbehörde der Primarschule Ottoberg

Einige Details zu den Umbaumassnahmen: Die Basisstufe 
wird im alten Schulhaus eingerichtet und zwar im jetzigen 
1./2. Klassenzimmer, dem zugehörigen Gruppenraum, dem 
Vorraum und der jetzigen Bibliothek. Die Bibliothek zieht 
in den alten Kindergarten. Die Räume befinden sich auf 
zwei Stockwerken und eignen sich somit sehr gut für das 
Unterrichten in einer altersdurchmischten Klasse. Bezüg-
lich der Einrichtung werden die vorhandenen Einbaumöbel 
auf die Bedürfnisse umgebaut. Beleuchtung und techni-
sche Details werden angepasst. Im Aussenbereich wird 
der südliche Teil des Pausenplatzes nur für die Basisstufe 
abgetrennt und zur Strassenseite hin eingezäunt. Zum Gil-
graben und zur westlichen Liegenschaft wird eine Buchen-
hecke gepflanzt, so entsteht eine Art Innenhof. Dieser wird 
differenziert gestaltet mit einer Sitzarena, einem Sandkas-
ten und einem Heckenlabyrinth. Ein Rundweg entlang der 
Hecken und ein Hochbeet ergänzen das Angebot. Das 



Pausendach wird 
abgebrochen, da-
mit der Platz mehr 
Licht bekommt. 
Dafür wird auf der 
anderen Seite des 
Schulhauses eine 
Art Pavillon errich-
tet, der als Pau-
sendach und als 
Aussenschulzim-
mer für die 3.–6. 
Klasse dient. Mit 
diesen Massnah-
men schaffen wir 
einen geschützten, 
kindgerechten und 
gut strukturierten Aussenraum.
Diesen Vorschlag konnten wir den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern an der ausserordentlichen Schulgemeinde-
versammlung vom 03.10.18 zur Abstimmung vorlegen. Der 
Antrag auf einen Baukredit in der Höhe von Fr. 412 000.00 
und die Erneuerung der Heizung durch eine Erdsonden-
heizung im Umfang von Fr. 138 000.00 wurde vom Stimm-
volk einstimmig angenommen. Herzlichen Dank dafür!

Die Projektgruppe, bestehend aus allen beteiligten Lehr-
kräften, der Schulleiterin und dem Schulberater Kurt 
Zwicker, hat sich in der Zwischenzeit weiter intensiv mit 
pädagogischen Inhalten beschäftigt. Wir machen uns 
Gedanken und treffen Abmachungen zur zukünftigen Zu-

sammenarbeit, zu pädagogischen Grundsätzen, zum Un-
terrichtsverständnis in einer altersdurchmischten Klasse, 
zu Tagesabläufen und Stundenplan, zu Zimmergestaltung 
und zur Weiterbildung. Die 10-tägige Weiterbildung zur 
Basisstufenlehrperson an der Pädagogischen Hochschu-
le Thurgau hat denn auch schon gestartet und unser Team 
war bereits an zwei halbtägigen Veranstaltungen.
Ein provisorischer Stundenplan wurde bereits erstellt. 
Dabei war uns wichtig, dass die Kindergartenlehrperson 
immer zu Schulbeginn anwesend ist, damit die jüngeren 
Kinder auf ihre Bezugsperson treffen. Für die grösseren 
Kinder haben wir auf genügend Zeiten geachtet, um mit 
der Primarlehrperson am Stoff der 1./2. Klasse arbeiten 
zu können. So wollen wir mögliche Gefahrenquellen (Ver-
schulung des Kindergartens und Verspielung der Schule) 
von Anfang an nicht entstehen lassen. Für Kinder und El-
tern wird sich an den Rahmenbedingungen des Stunden-
plans nicht viel ändern. Die Blockzeiten morgens von 08.15 
bis 11.45 Uhr werden für alle Kinder eingehalten. Für das 
Basisstufenjahr 2 und 3 (2. Kindergarten, 1. Klasse) findet 
Unterricht an zwei Nachmittagen statt und für das vierte 
Basisstufenjahr (2. Klasse) an drei Nachmittagen, wobei 
der Mittwoch- und Donnerstagnachmittag sicher frei sind.
Für die Eltern der zukünftigen Basisstufenschüler- und 
schülerinnen wird vor den Sommerferien ein Elternabend 
stattfinden. 

Für Fragen, Kritikpunkte, Anliegen und Anregungen stehen 
die Schulleiterin Anina Wulf, sowie die Schulpräsidentin 
Fabienne Brandenberger gerne zur Verfügung. Die Kon-
taktdaten finden Sie unter www.schuleottoberg.ch. 

Auf dem Pausenplatz machte sich an einem Freitagabend 
im schönen Mai ein richtig grosser Barwagen breit, und die 
Leute strömten nicht gerade in Massen herbei, aber doch 
in genügender Anzahl, um die besagte Kasse nicht zu arg 
zu strapazieren. Man war sich einig – der Anlass kann wie-
derholt werden. Die vielen aufmunternden Rückmeldungn 
zu all diesen Anlässen freuen den Elternrat sehr und be-
stätigen ihm, dass er mit seinem Engagement auf gutem 
Kurs ist.

Der Ausblick für 2018/2019 lässt Vorfreude aufkommen:
November – Organisation der Adventsfenster
Dezember – der Samichlaus kommt in die Schule
Januar 11. – Leseabend für Kinder
März 15. – Spieleabend für Erwachsene
Juni 15. – Ottobar

Über das aktive Mitgestalten und Teilnehmen der Ottober-
ger Bevölkerung am «erweiterten» Dorfgeschehen freut 
sich der Elternrat sehr und bedankt sich bei allen herzlich.

Der Elternrat – Daniela Schubnell, Rahel Sonderegger, 
 Regula Mohn, Johannes Meier, Martin Wassmann & Monika 
Niklaus

Elternrat

Seit einigen Jahren organisiert der Elternrat der Schule 
Otto berg Anlässe verschiedenster Art. Damit sich jeder-
mann und jedefrau ein Bild über die Aktivitäten des vergan-
genen Schuljahres machen kann, folgt eine kurze Zusam-
menfassung:
Angefangen wird bei der Organisation der Adventsfenster, 
welche zu zahlreichen Begegnungen und Austausch im 
Dorf beitragen. Für die Schulkinder kommt alljährlich der 
Samichlaus zur Feuerstelle im Wald, natürlich nicht mit lee-
ren Händen. Bereits Tradition ist der Leseabend für Kinder 
mit dem Ehepaar der Weinfelder Buchhandlung «Klappen-
text» und das klappt auch wirklich immer wunderbar. Ähn-
liches gilt für den Spiele-Abend für Erwachsene. Der ge-
wiefte Spezialist für Spiele, Röbi Stoop, verwandelte die 
Interessierten in weniger als einer Stunde mit vielen Hinter-
grund-Informationen zu regelrechten Spielexperten. Dann 
ging es an die aktive Umsetzung des Gelernten und der 
Lärmpegel machte deutlich, dass alle 100-prozentig mit von 
der Partie waren. Zweifellos wird der nächste Termin wie-
derum als voller Erfolg gebucht werden können. Ein Victori-
nox-Schnitzkurs für Kinder in Begleitung der Eltern, kundig 
geleitet von Felix Immler, fand ebenfalls grossen Anklang. 
Dann hat sich der Elternrat mal etwas Neues ausgedacht, 
die Ottobar nämlich – ein Risiko, nicht zuletzt für die Kasse. 



«Was wurde aus…» 

Chantal Bachmann

Chantal Bachmann besuchte von 
2002 bis 2007 die Primarschule Ot-
toberg. Nach der Matura studierte 
sie Biomedizin an den Universitäten 
Fribourg und Bern und gewann im 
März 2018 den CSL Behring Preis 
für den besten Master-Abschluss 
seit Bestehen des Studiengangs. 
Die heute 22-Jährige arbeitet aktu-
ell an ihrer Dissertation im Bereich 
Krebsforschung.

Woran erinnerst Du Dich, wenn Du an Deine Schul-
zeit in Ottoberg zurückdenkst?
An viele einzelne, gute Momente – ich habe den Unterricht 
immer sehr gerne besucht und die Bibliothek leergelesen. 
Positiv in Erinnerung geblieben sind mir beispielsweise der 
Waldtag im Kindergarten, das Pingpong-Rundlaufen in 
den Pausen, die Bochselnacht und die Theateraufführun-
gen. Es war eine schöne Zeit.

Hat Dich die Schulzeit in Ottoberg in irgendeiner 
Weise geprägt?
Meine Lehrerinnen haben mich exzellent gefördert. Dies 
hat sicher eine wichtige Rolle gespielt, damit ich Freude an 
der Schule und am Lernen entwickelte und diese bis heute 
behalten konnte. Die übersichtliche Grösse der Schule mit-
ten im Dorf bot eine geschützte Umgebung, in der ich Kind 
sein und aufwachsen durfte. Dank dem Zweiklassensystem 
hatten wir Schüler auch immer die Möglichkeit, zu den Äl-
teren «rüber zu spienzeln» und von ihnen mitzulernen. Ich 
bin sehr dankbar, dass ich meine Primarschulzeit hier in 
Ottoberg verbringen konnte.

Was wurde aus…?

Mit dieser heutigen Elternzeitung beginnt die Rubrik «Was wurde aus…?», in welcher wir regelmässig Personen 
vorstellen, welche die Schule Ottoberg besuchten.
Wir bitten Sie, sich bei uns melden, wenn Sie selber porträtiert werden möchten oder wenn Sie jemanden für die 
Rubrik vorschlagen möchten.

Du hast Biomedizin studiert. Weshalb hast Du Dich 
für dieses Studium entschieden?
Sowohl in der Schule als auch zu Hause wurden wir zu 
kritischem Denken, Entdecken und Handeln angeregt. Als 
Kind habe ich (unter anderem) viele Detektivgeschichten 
verschlungen. In Kombination mit meinem Interesse an den 
Naturwissenschaften war mir früh klar, dass ich in die For-
schung möchte, um dort zu analysieren und zu tüfteln. Die 
Komplexität des menschlichen Körpers mit seinen Krank-
heiten fasziniert mich besonders. Das Studium Biomedical 
Sciences kombiniert medizinische Vorlesungen mit einer 
breiten naturwissenschaftlichen Grundausbildung und In-
puts von Forschern aus verschiedenen Spezialgebieten. 
All dies hat perfekt zu meinen Interessen gepasst. Obwohl 
sich meine Begeisterung für ein Studium auf Deutsch, 
Französisch und Englisch zuerst in Grenzen hielt, hat es 
sich rückblickend als grossen Vorteil erwiesen.

Was sind Deine weiteren Zukunftspläne?
Vorerst konzentriere ich mich auf mein Doktorat an der Uni 
Bern, welches rund 4 Jahre dauern wird. In meinem Projekt 
untersuche ich Krebsstammzellen in Leukämie, Dickdarm-
krebs und Lungenkrebs mit dem Ziel, präzisere Therapien 
zu ermöglichen.

Zum Schluss noch ein paar Satzanfänge mit der Bit-
te, diese spontan zu beenden:
– Ottoberg bedeutet für mich … Familie, Heimat und eine 

wunderbare Fernsicht.
– Nicht verzichten kann ich auf … feines Essen.
– Bei Freizeit denke ich an … gemeinsam etwas unterneh-

men, zum Beispiel wandern quer durch die Schweiz oder 
Wochenendausflüge in die Berner Alpen.

– Am schwierigsten fällt es mir… Ordnung in meiner WG 
zu halten.

Auch dieses Jahr wird im Kindergarten wieder ein Adventsfenster leuchten.

Wir laden Sie herzlich ein zur

Eröffnung des Adventsfensters im Kindergarten, am Mittwoch, 5. Dez. 2018, 18.00 Uhr
Der Kinderchor Ottoberg wird um 18.30 Uhr ein kleines Konzert geben.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Termine: – Do, 20.12.18 – Mo, 28.1.19 – So, 3.2.19
  Bochselnacht  Sportferien

 – Mo, 24.12.18 – So, 6.1.19 – Mi, 27.3.19
  Weihnachtsferien  Schulgemeindeversammlung 

Bochselnacht
Donnerstag, 20. Dezember 2018

Sämtliche Ottoberger Schüler der 1. bis 6. Klasse ziehen zwischen 17.30 und 19.00 
Uhr mit ihren selber geschnitzten  «Bochseltieren» durch unser Dorf.  

Die diesjährige Route 
fi nden Sie auf dem Plan 
rechts. Halt und  Singen 
um ca. 18.15 Uhr in 
 Dattenhub.

Über viele  Zuschauer am 
Strassenrand  würden wir 
uns  freuen. Eltern dürfen 
gerne hinter dem Umzug 
mitlaufen.

Um 19.00 Uhr treffen sich alle auf dem Schulhausplatz. Dort werden  Wienerli und 
Brot sowie Getränke kostenlos abgegeben. Zudem werden unsere Schülerinnen 
und Schüler gemeinsam singen. Die Schulkinder werden bis 20.30 Uhr seitens 
Schule beaufsichtigt.

WIR FREUEN UNS, WENN MÖGLICHST VIELE LEUTE AUS DEM DORF 
AM ANLASS TEILNEHMEN UND WÜNSCHEN IHNEN EINE SCHÖNE 
ADVENTSZEIT.


